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mittlerer Ton: Tonika (I)
Nachfolger:  Dominante (V)
Vorgänger:   Subdominante (IV)

(bei den Moll-Kadenzen ist die 
Dominante(V) einDur-Dreiklang!)

Transponieren:Grundton der notierten Tonart 
(innerer Ring)auf Grundton der gewünsch-

ten Tonart (äußerer Ring) drehen.Alle 
anderen Akkorde der gewünsch-

ten Tonart können jetzt am
äußeren Ring abgelesen 

werden

Für viele Lieder benötigt man nur 3 Akkorde (Sie heißen Tonika, Dominante und 
Subdominante). Mit dem Quintenzirkel (die Töne sind in 5-Ton-Schritten angeordnet)) 
kann man  diese Akkorde für  bestimmen:

Beim Quintenzirkel entspricht die Tonfolge im Uhrzeigersinn 5-Ton-Schritten (Quinten), 
in entgegengesetzter Richtung sind es 4-Ton-Schritte (Quarten)

Kleine Buchstaben stehen für die moll-Akkorde. Achtung: Bei moll-Tonarten
gilt für Tonika ubnd Subdominante der moll-Akkord, die Dominante aber ist
der Dur-Akkord! (z.B. e-moll (I), h-moll (IV), A.Dur (V). 

leicht
Rechts vom Grundakkord kann man die Dominante ablesen, links davon die 
Subdominante.

Mittels der beiden gegeneinander verschiebbaren Quintenzirkel kann ich
die Akkorde von einer vorgegebenen Tonart in eine andere Tonart trans-
ponieren.

Kreisscheibe ausschneiden und mit einer Musterklammer am großen Quintenzirkel
 befestigen.Dann Quintenzikel/Akkordtabelle knicken, falten und zusammenkleben.


